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Dritter Akt .

Erſte Szene .

zimmer Paleſtrinas wie im erſten Akte . Der große CLehnſtuhl iſt jetzt

ans Fenſter gerückt . Der Arbeitstiſch iſt vollſtändig entfernt . Es iſt

gegen Ubend . Der Abendſonnenſchein fällt voll ins immer . Don

Rom her beſtändiges Glockengeläute .

Im Zimmer ſtehen fünf junge Kapellſänger der Kirche Santa Maria

Maggiore in Rom . Der erſte und der zweite ſtehen an der Eingangs⸗

tür , ſehen oft hinaus und ſcheinen auf etwas zu warten ; der dritte

ſteht , die hände hinter ſich am Stuhl der kleinen Bausorgel , ſo, daß

ſein Blick gerade auf das Senſter fällt , durch das man , wie im erſten

Kkt, das ferne Rom ſieht . Der vierte ſteht etwa zwei Schritte hinter

dem großen Lehnſtuhl ; der fünfte etwa in der Mitte zwiſchen der

binteren Eingangstür und dem vierten , im hintergrunde .

In dem TCehnſtuhl ſitzt , die Hugen halb geſchloſſen , Paleſtrina .

iſt ganz zurückgelehnt , ſeine Urme ruhen auf den beiden Cehnen . Er

ſcheint , gegen den erſten Akt, gealtert . Seitlich vor ihm kniet Ighino ;

Hände und Kopf ruhen auf Paleſtrinas linker Hand . Hinter der Stuhl⸗

lehne , ganz rechts , ſteht , wie zur Bilfeleiſtung bereit , Giuſeppe , eine

kleine ſehr ärmliche Geſtalt , Paleſtrinas alter Diener .

Über der ganzen Gruppe eine Stimmung von Erwartung und zugleich

wie von Ruhe um einen RKranken .

Er

Erſter Sänger .

wie lange ſie bleiben —

Zweiter Sänger .
wWie lange ſie ſingen —

Dritter Sänger .

Der Übend bricht ſchon herein —

vierter Sänger .

wie von Sankt peter die Glocken klingen —



Fünfter Sänger .
Der Übend wird die Entſcheidung bringen —

Erſter und zweiter Sänger .
Möge ſie mild für den Urmen ſein !

Paleſtrina ( ohne ſich zu bewegen oder die Augen aufzuſchlagen ) .

Mein Anabe ſag — wer ſind die Männer ?

Ighino ( ſieht zu ihm auf ) .

Sie kamen nach Dir zu ſeh ' n,

Rennſt Du ſie nicht ? Es ſind Deine Sänger .

Paleſtrina ( wendet langſam Kopf und Blick nach der rechten Seite ) .

Die Sänger —

Ighino . Dein Chor —

Erſter Sänger . Wie alt ſein Geſicht —

Dritter Sänger .
Wie müde der Blick —

Vierter Sänger .

Gebleicht das haar —

Zweiter Sänger .
Bringt ihm der Abend ein hohes Glück ?

Fünfter Sänger .

Bringt er neue Züchtigung Gottes dar ?

Paleſtrina ( den Blickh immer auf die Sänger geheftet ) .

Die Sänger , Ighino , ſie warten und ſpähen —

Weißt Du , warum ſie ſo ſtehen und ſehen —



Ighino .
Bater — was Dir ſo herrlich gelungen :
Das ewige Werk , das der Welt Du gabſt ,
In dieſer Stunde wird es geſungen
Im goldnen Palaſt vor Prälaten und Papſt .
Paleſtrina wendet den Blick wieder zu Ighino . )

Erſter Sänger ( nähert ſich einige Schritte dem Paleſtrinc ) .
Die Meſſe , Meiſter , die Ihr geſchaffen —

Paleſtrina ( ſieht vor ſich hin ) .

Ich ſchrieb ſie in einer Nacht —

Zweiter Sänger ( nähert ſich ebenfalls ) .

Die Blätter ſammelte Silla , der Schüler —

Dritter Sänger ( desgleichen ) .

Wir haben ſie fleißig in Ordnung gebracht .

Paleſtrina .
Sie fragten im Rerker — ich glaube , ich ſagte —

vierter und Fünfter Sänger ( ommen nun auch dazu . lle

umgeben nun den Stuhl des Paleſtrina in hingebender Gruppe .

Dierter Sänger .
Wir hoben ſie auf , wir hüteten ſie —

Fünfter Sänger .
Sie wurden uns mit Gewalt genommen .

Paleſtrina .
Und dann — wie iſt dann alles gekommen ?
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Ighino .
Als ſie Dich griffen und banden

An jenem ſchrecklichen Tag

Nicht hab' da die Welt ich verſtanden

wWo ſolches geſchehen mag .

Die Erde ſchien mir die hölle ,

In Krämpfen lag ich da .

Giuſeppe war hilfreich zur Stelle —

Dann wußt ' ich nicht mehr , was geſchah . Die

Als ich im Bette erwachte

Giuſeppe ſtand neben mir .

Wonach als erſtes ich fragte

War nach der Meſſe und Dir .

Du lagſt in Rerker und Retten .

Sie kamen und ſtürmten ins haus :

Die Meſſe nur ſollte Dich retten —

Da lieferte ich ſie aus .

Den henkern ! — Daß ich' s vermochte

O Vater , war fürchterlich ,

Doch fürchterlicher noch pochte

Im Hherzen die Angſt um Dich .

Nun biſt Du mir wieder gegeben ,

Und die meſſe durchklinget die Welt .

Erwache nun auch zum Leben

Für Dein RKind, das umſchlungen Dich hält !

( Paleſtrina zieht ihn näher an ſich . Schweigen und Teilnahme .

Plötzlich wird auf der Straße ein vielſtimmiger Ruf laut , der ſich Di
dem Hauſe zu nähern ſcheint . )



iahme .

er ſich

— 83 —

Evviva Paleſtrina ,

Evviva der Retter der Muſik !

Evviva , Evviva !

Ggbino und Giuſeppe bleiben bei Paleſtrina ; die fünf Sänger
gehen an die Eingangstür , wo ihnen ſofort eine Unzahl Sänger

der päpſtlichen Kapelle entgegen gelaufen kommt . )

Zweite Szene .

Die päpſtlichen Kapellſänger ( einzeln und zuſammen ) .

Iſt Paleſtrina der Meiſter hier ?

Der große Mann , iſt er zu haus ?

Wißt Ihr auch , wer Euch dirigiert ?

Wißt Ihr , mit wem Ihr muſiziert ?

Mit wem Ihr täglich geht ein und aus ?

Der größte Muſiker iſt ' s in RKom !

Der heilige Dater hat ' s ſelbſt geſagt .
Und die neue Meſſe ſein beſtes Werk .

Den Kardinälen hat ' s auch behagt .

Es hat einen großen Eindruck gemacht ,
Als wir es ſangen im heiligen Haus :

Man hörte die Worte genau heraus .

Wir haben es herrlich zur Geltung gebracht .

Freilich — der Vortrag macht auch was aus !

Doch hört , die allergrößte Ehr '

Die einem Sterblichen je geſchah —

( Eine neue Gruppe päpſtlicher Kapellſänger kommt an. )

Die neue Gruppe ( eilig ) .

Der heilige Vater kommt ſelber her !
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